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Leerraum richtig setzen
Warum sollte ich dem Leerraum besondere 
Aufmerksamkeit schenken?

Gewöhnlich wird dem Text zu viel Aufmerksamkeit geschenkt, also der Schrift 
selbst, der Schriftgröße oder dem Schriftschnitt. Dafür kommt der Leerraum 
immer etwas zu kurz, obwohl gerade gut gesetzter Leerraum einen Text erst 
wirklich lesbar machen kann. In diesem Beitrag soll es nicht um den Raum 
zwischen den Zeilen, sondern ausschließlich um den Raum zwischen einzel-
nen Wörtern gehen, den Leerraum.

Welche Arten von Leerraum unterscheide ich?

Leerzeichen im Text können Sie unterscheiden nach der Art und Weise, wie sie 
wirken bzw. wie sie sich in bestimmten Situationen verhalten. Grundsätzlich 
sind Kombinationen aus folgenden Möglichkeiten denkbar:

W Das Leerzeichen hat eine variable oder eine fixe Breite. Variable Breite 
heißt, dass das Leerzeichen im Blocksatz gestaucht (»eingebracht«) oder ge-
dehnt (»ausgetrieben«) werden kann.

W Das Leerzeichen kann am Zeilenende umbrochen werden oder es ist um-
bruchgeschützt.

Es ergeben sich also die Kombinationen 1. »variabel und umbrechen«, 2. »va-
riabel und umbruchgeschützt«, 3. »fix und umbruchgeschützt« sowie 4. »fix 
und umbrechen«, wobei InDesign für die vierte Kombination standardmäßig 
kein Zeichen anbietet.

1. Leerzeichen mit variabler Breite, das umbrechen darf
Das ist das »normale« Leerzeichen, das Sie mit der Leertaste eintippen.

2. Leerzeichen mit variabler Breite, das umbruchgeschützt ist
Hier gibt es zwei Möglichkeiten: Entweder Sie fügen ein solches Leerzeichen 
ein, indem Sie Schrift N Leerraum einfügen N Geschütztes Leerzeichen
wählen, oder Sie markieren ein »normales« Leerzeichen und wählen Kein 
Umbruch aus dem Bedienfeldmenü  des Steuerung-Bedienfelds. Dieses 

Gut verteilter Leerraum 
wichtig für gute Lesbarkeit

Leerraumarten

Im »Schriftsetzerlatein« heißt ein varia-
bles Leerzeichen »Keil« und eines mit 
fester Breite »Spatium«. Die Begriffe 
stammen noch aus dem Bleisatz.

Hinweis

In vielen Schriften ist auch heute noch 
die alte »i«-Regel eingearbeitet: Das 
ideale Leerzeichen soll die Breite des
Kleinbuchstabens »i« haben. Allerdings 
ist das hauptsächlich auf die »Brot-
schriften« wie Times, Palatino etc. 
bezogen.

Hinweis

Abb.  1 Zwei gleiche Texte, nur mit 
verschiedenen Leerräumen. Die Wirkung 
der beiden Texte ist dadurch ganz unter-
schiedlich.

Abb.  2 Die Leerräume sind hier zur Ver-
deutlichung grün gekennzeichnet. Deutlich 
ist zu sehen, dass die Leerzeichen in der 
zweiten Zeile weiter ausgetrieben wurden.

Alle in diesem Beitrag gezeigten Bei-
spieltexte finden Sie auf der CD-ROM 
im Ordner »Arbeitsdateien\Praxisloe-
sungen\Typografie\Leerraum«.

CD-ROM
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